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(2) Über die Instandsetzung von Transport-, Transporthilfs- 
und Lademitteln sind zwischen Transportbetrieben und 
Transportkunden, die über die dazu erforderlichen Voraus­
setzungen und Möglichkeiten verfügen, Verträge abzuschlie­
ßen.

§15
Bestellung und Bereitstellung 

von Transportmitteln und Transporthilfsmitteln
(1) Transportmittel sind vom Transportkunden so zu bestel­

len, daß sie grundsätzlich an allen 7 Tagen der Woche und 
gleichmäßig in Anspruch genommen werden. Hierbei hat er 
die ihm erteilte staatliche Plankennziffer für die Inanspruch­
nahme von Gütertransportleistungen bzw. seinen operativen 
Transportplananteil einzuhalten.

(2) Die Transportbetriebe sind verpflichtet, bestellte Trans­
portmittel und Transporthilfsmittel einsatzfähig und besen­
rein bereitzustellen.

(31 Bei Transportmitteln bestimmter Bauart und Transport- 
hilfwnitteln besteht kein Anspruch auf Bereitstellung zu 
einem bestimmten Zeitpunkt. In diesem Fall hat der Trans­
portbetrieb den voraussichtlichen Bereitstellungstag mitzutei­
len.

(4) Der Transportkunde hat unter Berücksichtigung der Art 
und der Eigenschaften seines Gutes die Eignung des bereit­
gestellten Transport-, Transporthilfs- oder Lademittels für 
den Transport, die Be- und Entladung sowie den Umschlag 
durch Augenschein zu prüfen.

§16
Be- und Entladung von Transportmitteln 

und Transporthilfsmitteln
'(1) Die Transportkunden und Umschlagbetriebe sind ver­

pflichtet, die Transportmittel und Transporthilfsmittel nach 
Bereitstellung innerhalb der festgelegten oder vereinbarten 
Lade- bzw. Rückgabefristen zu be- oder entladen und ohne 
von ihnen verursachte Beschädigungen zurückzugeben. Die 
Fristen werden vom Minister für Verkehrswesen festgelegt. 
Es sind kürzere Ladefristen zu vereinbaren, wenn es insbeson­
dere die örtlichen Verhältnisse, die Besonderheiten des Gutes, 
der Transportmittel und Transporthilfsmittel oder die Lei­
stungsfähigkeit der Ladeeinrichtungen zulassen.

(2) Die Verpflichtung gemäß Abs. 1 ist während aller 
24 Stunden des Tages — auch an Sonnabenden, Sonn- und 
Feiertagen — zu erfüllen, sofern nicht Verkehrsbestimmun­
gen das Be- oder Entladen zu bestimmten Zeiten oder unter 
bestimmten Bedingungen untersagen oder Ausnahmen zu­
lassen.

(3) Die Empfänger und die Umschlagbetriebe sind verpflich­
tet, die Transportmittel und Transporthilfsmittel nach der 
Entladung besenrein und einsatzfähig dem Transportbetrieb 
zurückzugeben.

(4) Die Transportkunden und Umschlagbetriebe sind grund­
sätzlich verpflichtet, von ihnen verursachte Beschädigungen 
an Verkehrsanlagen, Transport-, Transporthilfs- sowie Lade­
mitteln und Umschlageinrichtungen der Transportbetriebe 
unverzüglich zu beseitigen.

§17
Verpackung, Verladeweise und Kennzeichnung

(1) Die Transportkunden sind verpflichtet, die Güter so zu 
verpacken und zu verladen, daß der Umschlag weitgehend 
mechanisiert erfolgen kann, die Transportmittel und Trans­
porthilfsmittel räumlich und massemäßig höchstmöglich aus­
gelastet werden und bei der Be- und Entladung, dem Trans­
port und Umschlag

a) Leben und Gesundheit von Personen nicht gefährdet 
oder geschädigt werden können,

b) die Sicherheit nicht beeinträchtigt werden kann und den 
Anforderungen des Umweltschutzes entsprochen wird,

c )  die Güter nicht in Verlust geraten, nicht verunreinigt, 
beschädigt oder vernichtet werden können,

d) Verkehrsanlagen, Umschlageinrichtungen, Transport-, 
Transporthilfs- und Lademittel, andere Güter sowie 
Sachen Dritter nicht beschädigt,, vernichtet oder mehr 
als unvermeidbar verunreinigt werden können.

(2 )  Die Transportkunden können von einer Verpackung der 
Güter absehen, wenn deren Eigenschaften eine Verpackung 
nicht erfordern und die Anforderungen des Abs. 1 ohne Ver­
packung erfüllt sind.

(31 Für die Verpackung und die Verlade weise gelten die 
Verkehrsbestimmungen sowie andere Rechtsvorschriften zur 
Gewährleistung von Ordnung und Sicherheit. Sind die Trans­
portkunden zu einer ausreichenden Beurteilung der betriebs- 
und verkehrssicheren Verpackung und Verladeweise nicht in 
der Lage, sind die Transportbetriebe auf Anfrage zur Bera­
tung verpflichtet.

(4) Die Transportbetriebe sind verpflichtet, soweit es das 
Verfahren der Annahme der Güter zuläßt, zu prüfen, ob die 
Verpackung und Verladeweise den Erfordernissen des Trans­
ports und Umschlags entsprechen. Diese Prüfung bezieht sich 
auf offensichtliche Mängel.

(5) Die Annahme des Gutes zum Transport ist zu verwei­
gern, wenn festgestellt wird, daß die Verpackung oder die 
Verladeweise nicht den Anforderungen gemäß Abs. 1 ent­
spricht oder die Verkehrsbestimmungen oder andere Rechts­
vorschriften zur Gewährleistung von Ordnung und Sicherheit 
nicht eingehalten sind. Bei Mängeln der Verpackung kann der 
Transportbetrieb das Gut, sofern es nicht den Verkehrsbestim­
mungen für den Transport gefährlicher Güter unterliegt, 
zum Transport annehmen, wenn der Transportkunde die fest­
gestellten. Mängel durch Eintragung im Frachtdokument aner­
kennt.

(6) Die Transportkunden haben die Güter, die Transport­
mittel und Transporthilfsmittel nach den Verkehrsbestim­
mungen zu kennzeichnen.

§18
Transport von Stückgut

(1) Stückgut ist vom Absender durch übergäbe oder Über­
sendung eines den Verkehrsbestimmungen entsprechenden, 
ausgefüllten Frachtdokuments an den Transportbetrieb zum 
Transport anzumelden.

(2) Unter den in den Verkehrsbestim'mungen geregelten Be­
dingungen ist der Transportbetrieb verpflichtet, das Stück­
gut beim Absender abzuholen und — gegebenenfalls im Zu­
sammenwirken mit einem anderen Transportbetrieb — in den 
für den Stückgutverkehr zugelassenen Verkehrsverbindungen 
zum Empfänger zu transportieren.

(3) Der Absender ist verpflichtet, das Stückgut auf oder in 
das Transportmittel zu verladen, soweit nicht der Transport­
betrieb die Verladung vertraglich übernommen hat.

(4) Bei der Ablieferung des Stückgutes an den Empfänger 
ist ihm dieses unter Aushändigung des Frachtdokumentes zu 
übergeben. Das Abladen obliegt dem Empfänger, soweit es 
nicht vom Transportbetrieb vertraglich übernommen wird.

§19
Frachtdokumente

(1) Form und Inhalt der Frachtdokumente ergeben sich aus 
den Verkehrsbestimmungen. Die Vordrucke der Frachtdoku- 
mente werden den Transportkunden grundsätzlich von den 
Transportbetrieben zur Verfügung gestellt.

(2) Das Frachtdokument ist vom Absender auszufüllen. An­
gaben und Erklärungen, die in den Verkehrsbestimmungen 
nicht vorgesehen sind, dürfen in das Frachtdokument nicht 
aufgenommen werden.

(3) Der Absender ist verpflichtet, im Frachtdokument die


